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Liebe Club-Mitglieder!
 

 

2017 haben wir zwei Ausfahrten veranstaltet, da wir in 
diesem Jahr auch für die gemeinsame Herbstausfahrt mit 
dem „Club klassischer Alfa Romeo Fahrzeuge“ verant-
wortlich waren. Beide Ausfahrten habe ich geplant und 
durchgeführt (ist aber kein Dauerzustand).

Die Frühjahrsausfahrt (Drei-Seen-Tour 05.05.-07.05.17) 
führte uns ins Sauerland an den Sorpesee, Möhnesee und 
Hennesee. Raimund Wittlich hat mich bei der Erstellung 
des Roadbooks tatkräftig unterstützt und meine Ehefrau 
Eva regelte im Hintergrund die Menüs mit den Restaurants. 
Der Wettergott war uns wieder mal hold und laut Aussage 
der Teilnehmer war die Strecke hervorragend ausgewählt. 
Wir waren ca. 20 Fahrzeuge und 40 Personen, auch unsere 
österreichischen Mitglieder, Gerhard Hackl mit Ehefrau, 
Kurt Steinmayer und Sepp Buchsbaum, waren die weite 
Strecke angereist, um an der Ausfahrt teilzunehmen. Alle 
Hochachtung dafür! Abschließend kann ich nur so viel 
sagen, selbst meine 15jährige Tochter Anna war von der 
Ausfahrt so begeistert, dass sie unbedingt die Herbstaus-
fahrt mitmachen wollte.

Die gemeinsame Herbstausfahrt mit dem „Club klassischer 
Alfa Romeo Fahrzeuge“ (Liebliches Taubertal / Romantische 
Straße 29.09. bis 02.10.2017) führte uns nach Edel�ngen 
in den Edel�nger Hof. Da die Ausfahrt über zwei Tage 

ging, war die Erstellung des Roadbooks sehr aufwendig und kostete meine Ehefrau sehr viele Nerven. Sie 
musste die 350 km Anreise und das anschließende Abfahren der Touren zur Erstellung des Roadbooks geduldig 
ertragen. Am nächsten Tag stand dann die 350 km Rückreise wieder an, das Ganze zweimal. Es nahmen 
ca. 27 Fahrzeuge mit 55 Personen teil, auch meine Tochter Anna sowie unsere österreichischen Mitglieder 
Kurt Steinmayer und Sepp Buchsbaum. Trotz schlechter Wettervorhersage hatten wir traumhaftes Wetter,  
sensationelle Strecken und ein tolles Rahmenprogramm. Ich kann nur so viel sagen, meine Tochter will unbe-
dingt die nächste Ausfahrt wieder mitmachen (ist besser als Eigenlob).

Da ich meinen Job als Oldtimertouren-Veranstalter abgegeben habe, machen zum Glück die nächste Früh-
jahrsausfahrt Friedrich Müller und Christof Kemmann im Allgäu (10.05.-13.05.2018, Anmeldeformular auf der 
Rückseite dieses Kleeblatts).

In eigener Sache: Ich bitte zur Vereinfachung meiner Tätigkeit die Mitglieder, von denen ich noch keine 
E-Mail-Adresse habe, mir diese mitzuteilen. Weiter bitte ich um die Erteilung des SEPA-Lastschriftmandates 
zum Einzug des Mitgliedsbeitrags. In der Mitgliederliste auf den Seiten 19–21 sind die Mitglieder kenntlich 
gemacht, bei denen noch die betreffenden Angaben fehlen. 

Zum Schluss noch ein besonderer Dank an Wolfgang von Mühlen, der mit seinem Team wieder sehr professionell 
das Klettblatt erstellt hat. Herzlichen Dank für Deinen Einsatz, lieber Wolfgang.

Jetzt bleibt mir nur noch, allen Clubmitgliedern und ihren Familien ganz herzlich ein frohes und besinnliches 
Weihnachtsfest und ein glückliches neues Jahr 2018 mit vielen gefahrenen Alfa-Kilometern zu wünschen.

Euer Jürgen
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Bericht eines Neumitgliedes

FRÜHJAHRSAUSFAHRT

SORPESEE, MÖHNESEE  
UND HENNESEE

05. – 07.05.2017



Als neues Mitglied liest man den Aufruf für die Früh-
jahrsausfahrt. Au super, nicht weit von Ostwestfalen, 
da sollte man teilnehmen. Ich kenne bisher nur un-
seren Präsidenten und unseren Technikreferenten,  
und auch nur telefonisch. Also kennen kann man 
das auch nicht nennen. Kurzer Anruf beim Präsi -
denten. Frage: Kann ich die Ausfahrt als Einzelper-
son bestreiten? Hat der Club eine Kleiderordnung  
für die Abendveranstaltung?  Antwort: Ja, geht auch 
alleine, und ansonsten sei alles absolut zwanglos 
und leger. Nun schnell noch die Anmeldung ge -
schrieben und ein Hotelzimmer reserviert. 1 Woche 
vorher wird der Hauptakteur, meine Berlina, sau -
ber gemacht und die Chromteile ausgiebig poliert. 
Schließlich soll die italienische Diva ja einen guten 
Eindruck machen. Dann 2 Tage zuvor erreicht alle 
eine Eilmail. Was will man Samstagmittag essen, 
bitte sofort antworten. Aber die Speisekarte fehlt 
bei der ersten Mail. Kaum hat man das bemerkt, 
kommt auch schon eine zweite Mail, nun mit Spei-
sekarte und der Frage, wer will Freitag 16:00 Uhr 
an einer gemeinsamen Schiffsfahrt auf dem Sorpe-
see teilnehmen. Klar will ich.

Wie alles begann
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Zum Abend bittet der Präsident nach kurzer An -
sprache mit besonderer Begrüßung der von Wien 
angereisten Freunde und der aus meiner Sicht 
unnötigen Erwähnung meiner Person als Neumit-
glied zum Essen. Aber jetzt kommt es. Die prä -
sidiale Weisung, der Neue soll dann auch gleich 
mal den Bericht für die  Clubzeitung schreiben. Nun 
ja, als Bürger im ehemaligen Preußen (ich wohne 
in Höxter) hatte man zu gehorchen. Früher gab es  
in unserer Region sogar einen Oberpräsidenten,  
der saß in Koblenz und bestimmte über die Rhein-  
provinz und ganz Westfalen und war damit einer der  
mächtigsten Männer im preußischen Staat. Jürgen 
residiert in Düsseldorf, auch ehemals preußisch, 
und damit Widerspruch meinerseits sinnlos. Da -
nach lassen es sich alle bei Salat, hausgemachter 
Pasta und Burger gutgehen. Der Abend klingt mit 
einem Drink an der Bar aus, denn alle müssen am 
Samstag früh raus. Nicht Erholung, eher strammes  
Programm mit Abfahrt 8:30 Uhr zur großen 3 Seen- 
Tour ist vorgegeben.

Der Morgen: Aprilwetter, kalt, dichte Wolken, ge -
legentlich Nieselregen. So ein Wetter hat sich in  
Westfalen breit gemacht. Dies gilt auch noch mittags 
bei der Anfahrt ins nördliche Sauerland. Und dann 
gleich zwei dem Navi unbekannte Straßensperrun-
gen auf der geplanten Strecke, so dass Auto und 
Fahrer einen größeren Umweg in Kauf nehmen 
müssen. Aber irgendwann kommt jeder an, so auch 
ich. Und schließlich das Beste, man sitzt in bzw. 
fährt einen Alfa, und dazu eine heute eher selten 
zu �ndende Version, und das entschädigt für alles.

Das Hotel Seegarten ist gut gewählt. Schöne Lage 
zum See, schöne Infrastruktur mit Schwimmbad 
und Sauna. Erste Fahrzeuge kann man sehen. Der 
Kaffee schmeckt und lässt mich alles bisherige 
Ungemach vergessen. Kurz vor vier kommen die 
ersten Anwesenden für die Schifffahrt auf dem See 
zusammen. Erste Kontakte, erste Eindrücke und 
erst Benzingespräche entwickelten sich bei einem 
Kaffee, Glas Wein oder einem ersten Glas Bier. 
Der See, ein langgezogenes und  geschlängeltes 
Band, lässt trotz des eher ungünstigen Wetters 
erahnen, wie schön er erst bei Sonnenschein sein  
muss. Schmucke bis hin zu überaus luxuriösen 
Häusern �nden sich an seinen Ufern. Ein schöner 
Auftakt für das Treffen, zumindest aus meiner Sicht. 
Danach trifft man sich zwanglos bei den Autos, 
begrüßt weitere Mitglieder und das ein oder andere 
Technische wird diskutiert. Zum Abend sind es 
21 Fahrzeuge. Neben allen Formen der 2000 und 
2600 Familie, darunter ein sehr seltener Zagato,  
sind ein wunderschöner 1900 aus Wien, zwei Ber-
tone GT, eine Giulia, ein Alfa75 und auch marken-
fremde Fahrzeug, ein Triumph und ein Morgan zu  
besichtigen. Schließlich müssen einige ihrer Fahr-  
zeuge zum Tanken fahren. Diese Gelegenheit nutz-
te der Präsident um meine Berlina zu pilotieren. 
Früher hatten die Fürsten das Recht der ers-
ten Nacht, hier herrscht das präsidiale Recht der 
ersten selbstgesteuerten Fahrt eines neuen Mit-
gliedswagens.

FREITAG
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SAMSTAG

Strahlend blauer Himmel, in Österreich würde man  
Kaiserwetter sagen, begrüßt uns. Einige aufstei-
gende Nebelschwaden zieren den See, der sich 
von der schönsten Seite zeigt. Alle Fahrzeuge, 
von leichtem Morgentau benetzt, warten auf ihren  
großen Auftritt. Nach stärkendem Frühstück Start 
um 8:30. Die erste Etappe führt uns nach Arnsberg, 
direkt durch kleinste Straßen durch die Altstadt 
mit z. T. enormen Gefälle (gefühlt min. 20%). Weiter 
fahren wir durch den Arnsberger Wald über den 
Hevevordamm zum Möhnesee und über die Dele -
cker Brücke ans Nordufer und schließlich zum Stau-
damm, unserem ersten Stopp. Dort haben wir die  
Möglichkeit, alle Fahrzeuge in einer Reihe zu par-
ken. Im Turbinenhaus unterhalb der über 40 m ho -
hen Staumauer erwartet uns ein überaus informa-
tiver Vortag und ein sehr schön gemachter Film 
zur Bedeutung der Möhnetalsperre wie auch der 
anderen Talspeeren im Ruhrverband für die Was-
serwirtschaft für große Teile des Ruhrgebietes. 
Aber auch historisch Schreckliches wurde uns mit-  

geteilt. So war die Talsperre im Zweiten Weltkrieg 
durch die Briten in der Nacht vom 17. zum 18. Mai  
1943 mit einer speziell dafür konstruierten Bombe 
zerstört worden. Die abgeworfene Luftmine zer -
störte die Mauer auf eine Länge von 77 Metern 
und einer Höhe von 23 Metern. Mehr als 1200 Mit- 
menschen verloren dadurch ihr Leben. Die durch 
die bis zu 7 Meter hohe Flutwelle ausgelösten 
Schäden fanden sich bis zur Ruhrmündung in den 
Rhein. Nach der zur Informationsveranstaltung 
gehörenden Führung geht die Fahrt nach erneuter  
Überquerung der Delecker Brücke entlang der 
südlichen Uferstraße des Möhnesee über den 
Stockumer Damm erneut ans nördliche Ufer und 
weiter durch den Arnsberger Wald nach Warstein. 
Hier �ndet sich eine der drei bekannten Brauereien 
dieser Region. Sehen konnte man das Betriebsge -
lände nicht wirklich und kosten durften wir nicht.  
Weiter über Meschede mit Blick auf die imposante,  
1961 geweihte Kirche der Benediktinerabtei Kloster-  
münster, erreichen wir als zweites Etappenziel den 
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Hennesee. Dort gibt es im Welcome-Hotel ein 
leckeres Mittagessen (seine Wahl hatte man ja be-
reits per Mail getroffen) in gut gelaunter Runde. 
Anschließend trifft man sich auf der Terrasse in  
der Sonne mit Blick auf den See. Schließlich Auf- 
bruch zur 3. und letzten Etappe. Zuerst entlang 
der westlichen Seite des Sees nach Süden, durch  
wunderschöne Wälder, herrliche Täler und Höhen,  
vorbei an der zweiten und in ihrem Ausstoß grö -
ßeren Brauerei Veltins in Grevenstein. Ihr gigan-
tisches Betriebsgebäude steht wie ein Sperrriegel  
im Tal, vergleichbar einer Staumauer. Aber auch 
hier gab es kein Bier. Schließlich führt uns die 
Fahrt über das südliche Ende des Sorpesees ent-  
lang des westlichen Ufers zum Hotel. Gut 150 km 
waren zurückgelegt. Kein Ausfälle, lediglich der 
Triumph hatte ein kleines Problem. Seine Hupe 
ging plötzlich los und konnte nur durch Abklemmen 
zum Verstummen gebracht werden. Reichlich Alfas 
passierten den hupenden Wagen. Zuerst dachte  
ich, es wäre die notwendige Ehrerbietung des 
Briten gegenüber den belle macchine. Aber lei -
der lag ich falsch. Im Hotel angekommen, in der 
Sonne sitzend, gab es Dank des Präsidenten 
Bier. 

18:30 Uhr sind alle zur Mitgliederversammlung ge-  
beten, kurz und bündig. Allein die Kürze begeistert  
mich noch heute. Danach treffen sich alle zum ge-  
meinsamen mehrgängigen Dinner. Unsere österrei -
chischen Freunde werden ob ihrer weiten Anreise 
geehrt. Und Raimund Wittlich für seine Mithilfe bei  
der Organisation gedankt.

Liebenswürdigerweise wurden wir alle von Sepp 
Buchsbaum in die Wachau, zur großen Ausfahrt der  
Alfas in Osterreich geladen. Wir seien dort als Gäste  
herzlichst willkommen, und nicht nur in diesem Jahr,  
sondern jedes Jahr. Der Abend klingt nach reichlich 
Benzingesprächen und dem ein oder anderen Glas 
aus.
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Erneut schönes Wetter begrüßt uns und wieder 
liegt frischer Morgentau auf unseren Alfas. Ein 
gutes Frühstück stärkt uns. Aber dann kam der Ab -
schied. Dankesworte werden gesprochen, Hände  
geschüttelt und letzte Blicke auf all die Alfas ge -
worfen und die Rückreise beginnt.

Was bleibt für mich, den Chronisten, dem noch 
neuen Mitglied. Tolle Autos, offene und liebenswerte  
Mitmenschen, die es einem Neuen leicht machen,  
in die Gemeinschaft zu �nden. Gutes Essen, be-  
queme Betten, wunderschöne Natureindrücke, tolle  
Straßen, herrliche Fahrerlebnisse. Daher Dank be-
sonders den Organisatoren wie auch den anderen  
Teilnehmern für 3 tolle Tage. Dies Treffen allein zeigt  
mit, dass der Kauf meiner 2600 Berlina einer meiner 
besten Entscheidungen war.

PS.: Wie auf der Hinfahrt, so auch auf der Rück-
fahrt Ungemach. Einige Kilometer nach dem Start 
reißt meine Tachonadel und der Bandtacho fällt aus.  
Dank moderner Technik, jedes Navi zeigt die ak -
tuelle Geschwindigkeit an, bin ich dennoch wohl -
behalten nach Hause gekommen. Nun muss die 
Diva über viele Monate ruhen und der Tacho weilt  
in Bayern zur Reparatur. Und das dauert, da dort 
viele Instrumente auf ihre Revision warten. Vorteil: 
Der freiliegende Instrumententräger erlaubt es 
mir, in der Zwischenzeit zusätzlich ein Radio aus 
der Zeit einzubauen. Sobald der Tacho zurück ist, 
ist der Wagen dann wieder einsatzbereit.

Euer Christian van Hüllen

SONNTAG
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Zum zwölften Mal wurden die Classic Days vom 
04. – 06.08.2017 bei Schloss Dyck ausgetragen. 
Trotz Sint�ut-Samstag war die Stimmung kaum 
zu trüben und spätestens am Sonntag war die 
Veranstaltung rappelvoll.
 
Mein Autohaus P & A hatte mich gebeten, einen 
Oldtimer an ihren Stand zu stellen. Ich bin dieser 
Bitte nachgekommen und habe den 2600 Spider 
und den 2600 Sprint ausgestellt. Das war auch 
bitter nötig, da bis auf einen 2000 Spider kein 
Alfa Romeo der Baureihe 102 und 106 zu sehen 
war. Die beiden Fahrzeuge wurden vielfach 
fotogra�ert und mir wurden zahlreiche Fragen 
dazu gestellt. Ich habe geduldig Fragen be -
antwortet und auch Werbung für unseren Club 
betrieben.

Natürlich kamen Autogrammsammler auch 
wieder auf ihre Kosten, da es an Fahrerlegenden 
nicht gemangelt hat: Neben dem Röhrl-Geistdörfer-  
Gespann waren Jochen Mass, Klaus Ludwig, 
Bernd Mayländer, Ellen Lohr, Frank Biela und 
Roland Asch am Start, um nur einige zu nennen.

Ein besonderes Highlight war Arturo Merzario 
im Formel-1-Ferrari 156 Dino (Graf Berghe von 
Trips fuhr 1961 einen solchen Ferrari 156 Dino 
mit Hai�schmaul).

Heidi Hetzer und ihr „Hudo“ erfreuten sich 
großer Beliebtheit und bereicherten die Ver -
anstaltung. Sie erzählte sehr unterhaltsam von 
ihrer Weltreise und natürlich von ihrem Beifah-
rer-Verschleiß, nachdem ich sie auch gefragt 
habe. Ihre männlichen Beifahrer waren nach 
4-6 Wochen fertig und mussten ausgetauscht 
werden.

Termin für 2018 unbedingt schon vormerken: 
Freitag 3. August bis Sonntag 5. August 2018.

Bericht von Jürgen Deckert
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Auto�e�Moto�d’Epocha�in�Padua��
vom 26.10. - 29.10.2017

Die Oldtimermesse Auto e Moto d‘Epoca Padua 
hat ihren ganz eigenen Flair, der jedes Jahr mehr 
als 60.000 Besucher anzieht. Hier gibt es hunder -
te Klassiker zu kaufen, die man in Deutschland auf 
kaum einer Oldtimermesse sehen kann. Vor allem 
die italienischen Fahrzeuge längst untergegange-
ner Marken gilt es zu entdecken.

Seit vielen Jahren zieht es Oldtimer-Enthusiasten 
im Oktober nach Italien, um an der größten Messe 
südlich der Alpen nochmals alte Autos und Motor-
räder anzuschauen. Vom 26. bis 29. Oktober war 
es in Padua wieder soweit, auf noch mehr Platz 
wurden nochmals mehr Klassiker von damals ge-
zeigt als die Jahre zuvor.

Also �og ich am 25.10. nach Venedig, um mich dort 
mit Friedrich Müller zu treffen. Auf dem Hin�ug las 
ich die Motor Klassik 11/2017 und den Bericht über 
den Alfa Bertone 2000 GTV, der laut Zeitschrift ab  
€ 20.000,00 zu bekommen ist. Ich wollte mich in Pa-
dua auf der Messe danach umsehen.

Die Busfahrt vom Flughafen Venedig nach Padua 
führt über die „Ponte della Libertà“, den Damm, 
der Venedig mit dem Festland verbindet. Dadurch 
bekommt man die Lagunenstadt Venedig in ihrer 
Schönheit aus dem Busfenster zu sehen, immer 
wieder ein Highlight.

Fritz und ich gingen an dem sogenannten Vortag 
(das ist der Donnerstag) auf die Messe. Vorteil ist, 
es ist nicht ganz so voll und wenn man Ersatztei-
le und Autos sucht, sind die Chancen größer, das 
Passende zu �nden. Nachteil ist, die Karte ist dop-
pelt so teuer wie am nächsten Tag (€ 45,00). Natür-
lich ging der erste Weg in die Halle mit Ersatzteilen 
und es wurde ausgiebig gestöbert. Die ersten Be-
kannten liefen über den Weg wie z.B. Hein Brand 
aus Aachen.

Danach wurden die Autos unter die Lupe genom-
men. Es waren wieder zahlreiche italienische Klas-
siker aller Automarken vertreten. Mein Augenmerk 
richtete sich auf den Alfa Bertone 2000 GTV, aber 
für € 20.000,00 gab es keinen. Die Preise �ngen 
bei € 45.000,00 an und gingen bis  € 60.000,00. Am 
Abend waren 5 davon verkauft.

Zum Mittagessen auf der Messe trafen wir die übli-
chen Verdächtigen, Michèle und Peter Schleicher, 
Detlef Nußbaum sowie den 1900er Papst H.-Jürgen 
Döhren. Es wurde über das bisher Gesehene be-
richtet und reichliche Benzingespräche geführt. 

Im letzten Jahr hatten wir uns in einen Alfa Romeo 
F12 Bus verliebt, den ein bekannter Alfa-Sammler 
gekauft hat. Drei F12 Buse standen in diesem Jahr 
auf der Messe, einer davon ein Polizeibus, der na-
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türlich sofort verkauft war, ein anderes Model war 
für €  60.000,00 zu haben.

Aufsehen erregte eine unrestaurierte 1900 Polizei 
Berlina mit kugelsicheren Scheiben. Als Kugel-
schutz für die Reifen hingen Fahrradketten vor den 
Reifen herunter. Zahlreiche Giulietta / Giulia SS, 
Spider, Sprint, Rundheckspider, 1900 Sprint, 1900 
Berlina, 1600-1750-2000 Bertone waren zu bewun-
dern, um nur einige zu erwähnen. Das Alfa Herz 
kam auf seine vollen Kosten. Aus Clubsicht waren 
nur wenige Modelle der Baureihe 102 und 106 aus-
gestellt, einige Sprint und vielleicht 2–3 Spider.

Allerdings ist die Auto e Moto d’Epoca nicht einfach 
eine Messe. Es ist eigentlich auch eine Einladung 
nach Italien, und Padua bietet vieles, um einem ein 
Wochenende zu versüßen. Und vom hervorragen-
den italienischen Kaffee und von den vielen kulina-
rischen Spezialitäten der Gegend muss man hier 
ja nicht sprechen, sondern sie einfach genießen. 
So haben wir den Abend in der wunderschönen 
Altstadt von Padua bei hervorragendem Essen und 
Wein ausklingen lassen.

Padua, wir werden wiederkommen!   
(Termin 25.10.-28.10.2018)

Bericht von Jürgen Deckert



Herbstausfahrt

29.9.�bis�2.10.2017
von C.J. Berendsen

Diverse abgefragte Wetter-Apps ließen eigentlich 
nichts Gutes erwarten, aber offensichtlich hat der 
Präsident einen guten Draht nach oben, denn bis auf 
ein paar wenige Tropfen am Samstagmorgen und 
die schon mit Sonnenbegleitung, war das Wetter, 
sensationell, so konnten wir die ersten Drinks am 
Freitagabend nach der Ankunft auf der großzügigen  
Hotelterrasse genießen.

Nach dem Abendessen folgte dann eine Weinprobe 
unter fachkundiger Anleitung eines Winzers aus der 
Gegend.

 
SAMSTAG

Bereits ab 8.45 erfolgte dann am Samstagmorgen 
der Start zur ersten Tagesetappe, Ziel das Schloss 
Weikersheim, das als das schönste Schloss in Ho-
henlohe gilt. Nach der Führung , in der wir u. a. lern-
ten, dass die Linie der Schlossbewohner irgend -
wann mangels Nachwuchs ausgestorben ist, was 
dem Club hoffentlich nie passieren wird, hatten wir 
bei strahlendem Sonnenschein Gelegenheit, den 
wirklich sehenswerten, mit Figuren üppig bestück-
ten Schlossgarten zu besuchen, einfach traumhaft.
Das Schloss, das wurde oft betont, gehört dem 
Land Baden Württemberg und ist deshalb in einem 
so guten Zustand.

Fachgespräch�über�Wein�?
Schloss�Weikersheim

Liebliches�Taubertal�
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Zügig kam auch das Essen auf den Tisch, den der 
eine oder andere Teilnehmer (in) noch mit einem 
Stück Torte ansehnlicher Größe krönte.

Architektonisch in das alte Gemäuer perfekt integ-
riert, ein kleines, aber feines Automuseum. Mitbe-
gründer übrigens Richard von Frankenberg, Renn-
fahrer (Fremdmarke!) und Automobilschriftsteller. 
Das Museum wurde 1970 eröffnet und ist das erste 
seiner Art in Deutschland. Leider war gerade kein 
Alfa Romeo vertreten, kann ja noch kommen, weil 
die Ausstellungen ständig wechseln.

 

Gemütlich ging es dann zurück ins Hotel, wo es 
dann mit der Kitchenparty weiterging. Idee war ja, 
dass jeder seine eigenen Gerichte, von Nudeln bis 
Pizza, selbst gestaltet, meiner Beobachtung nach 
haben die Meisten aber dankbar doch die vorberei -
teten Gerichte gewählt, nur  
bei ein paar Pizzen konnte 
ich kreative Ansätze beob -
achten. Es war auf jeden Fall  
gemütlich und alle sind auch  
mehr als satt geworden.
   

Weiter ging es durch Rothenburg über teilweise 
enge Straßen durch die weltberühmte mittelalterli-
che Altstadt zur nächsten Station, Schloss Langen-
burg. Nachdem unsere Autos perfekt organisiert an  
der Festungsmauer aufgereiht waren, ging es zum 
Mittagessen auf eine Terrasse mit traumhaftem Aus- 
blick.

Festungsmauer

Einzige�Ecke�des�Museums�ohne�Auto

Könnte�auch�als�Alfa-Schrauber�durchgehen!
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SONNTAG�

Fahrt zur Stadtführung in Miltenberg, der „Perle 
am Main“

Nach dem Frühstück im Alfa Salon fuhren wir nach 
Miltenberg, nach einer Ehrenrunde durch den Ort 
fanden wir auch den für uns reservierten Parkplatz. 
Zu Fuß ging es dann zum verabredeten Treffpunkt 
der Führung, wobei es einige Zeit dauerte, bis sich 
alle auf den gleichen Treffpunkt geeinigt hatten.

 

Miltenberg wurde sehr oft von Hochwasser in Mit-
leidenschaft gezogen, zuletzt 1920. Davon zeugen 
noch zahlreiche Hochwassermarken. Miltenberg 
war sehr reich, es lag sehr günstig an der Welthan-
delsstraße zwischen Nürnberg und Frankfurt, heute 
gehört Miltenberg zu Bayern.

Mit Blick auf unsere Autos genossen wir dann den 
Aperitif und das Essen beim Italiener (wo sonst ?).
 

Weiter ging es dann zum Kaffee trinken ins berühmte 
Café Viktoria, in dem es die berühmte Viktoriatorte 
gibt, die dort auch kreiert wurde, (31,90 zzgl. Ver -
sandkosten).

 
Vor dem Abendessen gab’s noch die Besichtigung 
der Weinkeller der Becksteiner Winzergenossen-
schaft mit Verkostung. Es wurden wohl auch  einige 
Kartons in die Alfas verfrachtet, um die Traktion zu 
verbessern.

Zum Abschluss gab es ein 3 Gang Menü im Alfa Sa -
lon des Edel�nger Hofs. 

Durch den in der Woche folgenden Feiertag war es 
eine sehr entspannte Ausfahrt, an der immerhin 28 
Fahrzeuge teilnahmen. Alles war vertreten, natürlich 
diverse 2600er inkl. Zagato, von frisch gebügelt 
bis Patina, Giulia Spider + Veloce, ein paar Berto-
ne, Giulia Super, 4c (kann nur schnell), 8c (kann 
auch langsam) und Giulia Super QV, das jüngste 
und sicherlich schnellste teilnehmende Auto. Das 
Hotel war dafür bestens geeignet, hatte genügend 
Parkplätze, großzügige Zimmer, es gab also nichts 
zu meckern. Und ich habe wieder etwas gelernt: 
Auch einen 1300er Bertone-Motor im besten Tem-
peratur-Fenster soll man nicht über 6.000 Touren 
drehen! Meiner hat es bis jetzt wenigstens aber heil 
überstanden.

HP Flock        
Fotos  Achim Kühnl 14/ 

HP Flock 2

Essen�beim�Italiener

Café�Viktoria



CLUB ALFA ROMEO 2000/2600

Z U R  F R Ü H J A H R S A U S F A H R T 
OBER- UND OSTALLGÄU   
VOM 10. BIS 13. MAI 2018
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25 Doppelzimmer und 3 Einzelzimmer sind im Hotel Prinz-Luitpold-Bad in Hindelang bis zum 15. März 2018 reserviert.
Bitte die Zimmer unter dem Kennwort: „Club Alfa Romeo“  selbst buchen!

Einzelzimmer mit Frühstück € 109,00 pro Nacht
Doppelzimmer mit Frühstück € 99,00 pro Nacht/pro Person
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Hotel Prinz-Luitpold-Bad     Jürgen Deckert
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